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Fission Uranium Corp. erweitert neue Zone
(R600W) auf 30 m

28.11.2013 | IRW-Press

Aktuelles Bohren endet mit einer 1,76 km langen Streichlänge eines mineralisierten Trends mit sechs
Zonen 

Fission Uranium Corp. ("Fission" oder “das Unternehmen") als Betreiber und sein Joint Venture Partner 
Alpha Minerals Inc. freuen sich, die Ergebnisse der finalen elf Bohrlöcher des derzeitigen Bohrprogramms
auf ihrem Patterson Lake South (PLS) Gelände im Athabasca Basin Kanada bekannt zu geben. Die Löcher
testeten Ziele auf dem Land, westlich der kürzlich entdeckten Zone. Loch PLS13-123 und PLS13-124 auf
der kürzlich entdeckten sechsten Zone - R600W - lieferte signifikante Radioaktivität. Die Lage bestätigt
Kontinuität der neuesten Zone über eine Streichlänge von 30 m (585W bis 615W). Die Zone ist in alle
Richtungen offen. Ergebnisse von 40 Bohrlöchern des Sommerprogramms sind noch ausstehend.

Bohrhöhepunkte waren:

• PLS13-124 (Linie 615W)

o 37,0 m gesamte Verbundmineralisierung (97,5 m – 208,5 m)

• PLS13-123 (Linie 585W)

o 32,5 m gesamte Verbundmineralisierung (95,0 m – 163,5 m)

Neun weitere regionale Bohrlöcher wurden entlang des PL-3B Resistivitäts-Korridor gebohrt, westlich der
R00E Zone, zwischen Linien 150W und 840W; PLS13-110, PLS13-111, PLS13-112, PLS13-113,
PLS13-114, PLS13-115, PLS13-117, PLS13-119 und PLS13-120. Bohrloch PLS13-110 (Linie 405W)
durchteufte mineralisierte anormale Radioaktivität mit bis zu 1.227 Zählschritten pro Sekunde von 96,6 m bis
98,6 m wie beispielsweise mit der Triple Gamma Probe aus dem Loch (2GHF-1000), jedoch wurde der
Bohrkern nicht zurückgeführt um die Radioaktivität im Aushub oder Feldgrund zu bestätigen. Obwohl keines
dieser Löcher radioaktive Anomalien durchschnitt, sind die Daten die wir analysiert haben positiv. Speziell
ein in Aussicht stehender peltischer Gneiss mit dazugehörigen verschiedenen Graden von hydrothermaler
Veränderungen wurden gemessen. Insbesondere in Hinsicht auf die neu entdeckte R600W Zone soll ein
weiteres Bohren das Gebiet für weitere Mineralisierungen neu bewerten.

Bohrhöhepunkte des Sommerprogramms:

• 16.485 m gebohrt mittels 53 Bohrlöchern (Ergebnisse von 40 Bohrlöchern sind ausstehend und werden
noch veröffentlicht)

• Streichlänge des mineralisierten Trends: 1,76 km mit 6 Zonen

o 1,76 km von PLS13-124 (Linie 615W) bis PLS13-103 (Linie 1155E)

• 38 Löcher, wurden hauptsächlich auf dem See mittels einer Bohrinsel entlang des 1.140 m langen Trends
von Linie 075W bis 1155E niedergebracht:

o 100% mineralisierte Trefferrate

o Erweiterung der drei bekannten hochgradigen Zonen (R00E, R390E und R780E)

o Entdeckung von zwei neuen hochgradigen Zonen (R585E und R945E) und ein potenzieller Bereich, der
den mineralisierten Bereich auf Linie 1155E fortführen könnte

• 15 x Bohrungen auf dem Land inklusive Entdeckung einer neuen Zone R600W

o 9 regionale Löcher die den geographischen Korridor testeten
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o 6 Löcher die R600W begrenzen

Ross McElroy, President, COO, und Chefgeologe von Fission sagte:

“Es ist sehr ermutigend zu sehen, dass die sechste Zone von sechs mineralisierten Löchern eingegrenzt ist.
Diese Ergebnisse beenden unser Sommer-Bohrprogramm, welches einfach gewaltig war. Mit der
Entdeckung von drei neuen Zonen, einem neuen Bereich mit potenzieller Mineralisierung und einer 1,76 km
langen Streichlänge des mineralisierten Trends, welcher in alle Richtungen offen ist, befinden wir uns in
einer guten Position für das im Januar 2014 bevorstehende Winter-Bohrprogramm.”

R600W Zone

Die Entdeckung der R600W Zone ist auf eine Nachkontrolle zurückzuführen, bei der Anomalien von Radon
im Schichtgestein während des Sommerprogramms entdeckt wurden. Die Radon-Anomalie befindet sich
zwischen 540W und 630W und ist möglicherweise eine geschlussfolgerte Nord-Süd quer liegende Struktur.
Diese Anomalie liegt innerhalb des ENE Trends, parallel und nördlich der PL-3B EM Leitschicht.

PLS13-123 (Line 585W) wurde als vertikales Loch bis zu einer Tiefe von 260 m niedergebracht. Fünf
Intervalle mit schwacher moderater Radioaktivität wurden mit einer breite von 1 m bis 20 m vorgefunden, mit
einer Gesamtzusammensetzung von 32,5 m Mineralisierung über einen 68,5 m langen Bereich (95,0 m bis
163,5 m). Felsschichten wurden in 100 m Tiefe vorgefunden, direkt unterhalb eines 9,3 m breiten
Devon-Sandsteins. Peltischer Gneiss wurde in einer Tiefe von 100 - 179,8 m vorgefunden mit einem
Übergang zu Semipeltischen Gneiss zwischen 179,8 - und 260 m (EOH. Sulfid Mineralisierungen waren
zwischen 132,8 m bis 165,4 m vorzufinden.

PLS13-124 (Line 615W) wurde als vertikales Loch bis zu einer Tiefe von 257 m niedergebracht. Eine
Gesamtzusammensetzung von 37,5 m Mineralisierung mit 8 einzelnen Intervallen von schwacher bis
moderater Radioaktivität wurde von 97,5 m bis 208,5 m durchteuft, mit Intervallen von 0,5 m bis zu 11,5 m
breite. Der obere Teil des Muttergesteins enthält eine lithologische Sequenz zwischen (99 m bis 213,5 m)
und beinhaltet hauptsächlich peltisches Gneiss mit mehreren Intervallen von Mylonit mit einer breite von 2 -
5 m. Von 213,5 m bis 257,0 m tiefe befindet sich vorwiegend semipeltischer Gneiss.

R600W

Zur Ansicht der vollständigen Pressemeldung folgen Sie bitte dem Link:
http://www.irw-press.com/dokumente/FCU_271113_DE.pdf

Regionale Löcher

Neun Bohrlöcher (PLS13-110, 111, 112, 113, 114, 115, 117, 119 und 120) wurden westlich der R00E Zone
auf dem Land niedergebracht, entlang der gleichen Geophysik die auf den lithologischen Korridor definiert
wurden: R00E, R390E, R585E, R780E und R945E Zonen, zwischen Linie 150W und 840W. Die Löcher
hatten das Ziel den Ost-nordöstlichen Korridor zu testen in Verbindung mit interpretierten Querverwerfungen,
im speziellen wurden Radon-Anomalien vorgefunden. Alle Löcher bis auf PLS13-110 durchschnitten
unterschiedliche Mengen an peltischen Gneiss in Verbindung mit schwacher bis moderater Lehmalteration
mit einem darüberliegenden semipeltischen Gneiss. Des weiteren wurde ein bedeutendes Merkmal von
einem Diabas Gesteinsgang, welches sich zwischen 2,1 und 17,1 m breite erstreckt in fast allen Löchern
vorgefunden. Auch wenn keine Mineralisierung vorgefunden wurde, wurden verschiedene Grade mit
hydrothermalen Veränderungen in allen Löchern vorgefunden. Demnach sind das ermutigende Ergebnisse
für die mögliche Verlängerung des westlichen Streichs auf dem PL-3B Korridor.

PLS13-120 (Linie 150W) wurde steil nach Norden niedergebracht bis zu einer Tiefe von 161 m.
Muttergestein wurde in 66,8 m tiefe vorgefunden und bestand auf peltischem Gneiss, welches in 118,3 m
tiefe zu einem semipeltischen Gneiss von 118,3 m bis 150,3 m überging. Diabas wurde von 150,3 m bis
161,0 m vorgefunden (EOH). Schwache Lehmalteration wurde durchgehend vorgefunden.

PLS13-119 (Linie 195W) wurde steil nach Norden niedergebracht bis zu einer Tiefe von 227 m.
Muttergestein wurde in 62,7 m tiefe vorgefunden und bestand bis 193,7 m aus peltischem Gneiss, welches
sich von 193,7 m bis 227 m (EOH) zu einem semipeltischem Gneiss überging. Schwache Lehmalteration
wurde durchgehend vorgefunden.

PLS13-115 (Linie 360W) wurde steil nach Osten niedergebracht bis zu einer Tiefe von 251 m. Muttergestein
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wurde in 81,7 m tiefe vorgefunden und bestand bis 119,3 m aus quarzhaltigen Gneiss, darüberliegend ein
dominanter peltischer Gneiss bis 226,4 m. Diabas wurde zwischen 226,4 m bis 230,6 m vorgefunden,
darüberliegend ein semipeltischer Gneiss von 230,6 m bis 251 m. (EOH). Moderate bis starke
Lehmalteration wurde zwischen 81,7 m und 145,1 m vorgefunden. Sulfid Mineralisierungen wurden zwischen
156,7 m und 224,2 m entdeckt.

PLS13-117 (Linie 360W) wurde steil nach Norden niedergebracht und 10 m nördlich von PLS13-115 bis zu
einer Tiefe von 221 m. Muttergestein wurde in 83,1 m tiefe vorgefunden und bestand bis 160,1 m aus
peltischem Gneiss. Diabas wurde zwischen 160,1 m bis 167,5 m vorgefunden, überhalb eines
semipeltischen Gneiss von 167,5 m bis 221 m (EOH). Moderate bis starke Lehmalteration wurde zwischen
83,1 m und 111,6 m entdeckt.

PLS13-110 (Linie 405W) wurde steil nach Osten bis zu einer Tiefe von 251 m niedergebracht. Muttergestein
wurde zwischen 80 m und 90 m vorgefunden, und bei 116,6 m tiefe wurde ein schmaler 0,3 m Intervall mit
peltischem Gneiss überhalb eines semipeltischen Gneiss von 116,9 m bis 223,7 m. Ein breiter Bereich mit
Diabas wurde von 223,7 m bis 240,8 m tiefe vorgefunden, welche von semipeltischen Gneiss am Ende des
Lochs von 251 m tiefe unterlegt ist. Schwache durchgängige Lehmalteration wurde zwischen 122 m und 251
m vorgefunden.

PLS13-111 (Linie 405W) wurde steil nach Norden und 20 m südlich von PLS13-110 bis zu einer tiefe von
254 m niedergebracht. Muttergestein wurde in 101 m tiefe vorgefunden und bestand bis 219,6 m aus
peltischem Gneiss, welches sich von da ab bis in 254 m tiefe zu semipeltischen Gneiss überging (EOH).
Diabas wurde in einer Tiefe von 221,8 m bis 226,8 m vorgefunden. Schwache durchgängige
Lehmalterationen, lokal hemitisiert war überall präsent. Ein Bereich mit Sulfid Mineralisierung wurde
zwischen 134,6 m bis 164,7 m tiefe vorgefunden.

PLS13-113 (Linie 405W) wurde steil nach Nord-Osten niedergebracht und 20 m südlich von PLS13-111 bis
zu einer Tiefe von 272,8 m. Muttergestein wurde in 85 m Tiefe vorgefunden und ging bis in 102,3 m Tiefe zu
Quartz-Gneiss über überhalb von peltischem Gneiss von 102,3 m bis 264,4 m. Ein semipeltischer Gneiss
wurde in einer Tiefe von 264,4 m bis 272,8 m vorgefunden (EOH). Schwache durchgängige Lehmalteration
war in großen Bereichen zu finden. Lokale Interballe mit Sulfid Mineralisierung wurde zwischen 215,8 m bis
254,7 m tiefe vorgefunden.

PLS13-114 (Linie 705W) wurde steil nach Nord-Westen niedergebracht bis zu einer Tiefe von 206 m.
Muttergestein wurde in 104,2 m Tiefe vorgefunden und bestand bis 124,9 m aus peltischem Gneiss. Von
124,9 m bis 206 m (EOH) erstreckte sich ein semipeltischer Gneiss mit lokalen Quartzartigen Granfels.
Diabas wurde von 142,7 m bis 154,3 m Tiefe vorgefunden. Moderate bis starke Lehmalteration, lokal
hemitisiert wurde zwischen 104,2 m und 124,9 m Tiefe vorgefunden.

PLS13-112 (Linie 840W) wurde steil nach Nord-Osten niedergebracht bis zu einer Tiefe von 248 m.
Muttergestein in 104,1 m Tiefe vorgefunden und bestand bis 145,1 m aus peltischem Gneiss mit einem
mylotonischem Interball von 119,5 m bis 122,4 m. Von 145,1 m bis 234,7 m wurde hauptsächlich
semipeltischer Gneiss mit einem 5,1 m langen mylotonischen Intervall von 190,4 m bis 195,5 m tiefe
vorgefunden. Diabas wurde von 234,7 m bis 236,8 m tiefe vorgefunden. Von 236,8 m bis 248 m enthielt
wurde ein Quartz-Feldspar-Gneiss vorgefunden. Moderate bis lokale starke Lehmalteration wurde von 100,9
m bis 223 m Tiefe vorgefunden.

Regional West

Zur Ansicht der vollständigen Pressemeldung folgen Sie bitte dem Link:
http://www.irw-press.com/dokumente/FCU_271113_DE.pdf

In dieser Pressemitteilung wird eine natürliche Gammastrahlung berichtet, die in “counts per second (cps)”
gemessen wird mittels eines handgeführten Exploranium GR-110G der die gesamte Gammastrahlung in
Scintillometer misst. Der Leser wird darauf hingewiesen, dass die Messungen mit einem Scintillometer nicht
direkt oder automatisch auf Urangrade im Gestein schließen lassen die in Gesteinsproben gemessen
werden. Sie sollten nur als erste Näherung für vorhandenes radioaktives Material angesehen werden. Der
Grad der Radioaktivität innerhalb der mineralisierten Intervalle ist sehr schwankend und steht in Verbindung
mit der sichtbaren Uranpechblendenmineralisierung. Alle Abschnitte gehen lochabwärts, sind im Kern
gemessen und die echte Mächtigkeit muss noch bestimmt werden.

Alle Löcher sollen radiometrisch untersucht werden mittels einer Mount Sopris 2GHF-1000 Triple Gamma
Probe. Diese erlaubt es, deutlich akkuratere Messungen der hochgradigen mineralisierten Zonen
vorzunehmen. Die Triple Gamma Probe wird vornehmlich in Zonen mit hochgradiger Mineralisierung
angewendet.
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Aufgeteilte Bohrkernproben aus dem vererzten Kernabschnitt werden kontinuierlich durch die vererzten
Intervalle entnommen und bei SRC Geoanalytical Laboratories (einer SCC ISO/IEC 17025: 2005
zertifizierten Einrichtung) in Saskatoon zur Analyse eingereicht, was U3O8 (wt %)- und Feuerproben auf
Gold umfasst. Alle Proben, die zur Analyse eingereicht werden, werden einer 63 Elemente umfassenden
ICP-OES (Inductively Coupled Plasma-Optical Emission Spectroscopy), Uran mit Fluorimetrie und Bor,
unterzogen. Die Analyseergebnisse werden veröffentlicht, sobald sie eintreffen.

Patterson Lake South Gelände 

Das 31.039 Ha große PLS Projekt ist ein 50% / 50% Joint Venture zwischen Fission Uranium Corp. und
Alpha Minerals Inc. (AMW). Fission ist der Betreiber. PLS ist zugänglich via Straße und hat einen
ganzjährigen Hauptzugang vom Highway 955 aus, der Nördlich der früheren Cluff Lake Mine verläuft und
durch die nahe gelegene UEX-Areva Shea Creek Entdeckung ca. 50 Km Nrödlich verläuft welches
momentan in aktiver Exploration und Entwicklung sich befindet. Aktualisierte Karten und
Scintillometertabellen für die R945E Zone finden Sie auf der Webseite des Unternehmens unter:
www.fissionuranium.com/projects/pls/overview/news/.

Die technischen Informationen in dieser Pressemitteilung wurden im Einklang mit den Kanadischen Regeln
des National Instrument 43-101 angefertigt und im Namen des Unternehmens durch Ross McElroy, P.Geol.
President und COO von Fission Uranium Corp. geprüft. Er ist eine Qualifizierte Person.

Über Fission Uranium Corp.

Fission Uranium Corp. ist eine Kanadische Rohstoffexplorationsunternehmung und hat sich auf die
strategische Akquisition, Exploration und Entwicklung von Uranvorkommen mit Sitz in Kelowna, British
Columbia spezialisiert. Die Stammaktien sind an der TSX Venture Exchange unter dem Symbol "FCU"
notiert. Zusätzlich werden die Aktien am OTCQX in den USA unter dem Symbol "FCUUF" gehandelt.

Im Namen des Direktoriums

"Ross McElroy"
Ross McElroy, President and COO

FÜR WEITERE INFORMATIONEN WENDEN SIE SICH BITTE AN:

Fission Uranium Corp.
Rich Matthews, Investor Relations
TF: 877-868-8140
rich@fissionuranium.com

700 – 1620 Dickson Avenue
Kelowna, British Columbia
Canada, V1Y 9V2
www.fissionuranium.com

und für den deutschsprachigen Raum an:
Swiss Resource Capital AG
Jochen Staiger
info@resource-capital.ch
www.resource-capital.ch

Email (for shareholders): ir@fissionuranium.com
Email (for general inquiries): info@fissionuranium.com
Telephone: +1 250-868-8140
Fax: +1 250-868-8493
Toll Free: 1-877-868-8140

Cautionary Statement: Certain information contained in this press release constitutes “forward-looking
information", within the meaning of Canadian legislation. Generally, these forward-looking statements can be
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identified by the use of forward-looking terminology such as "plans", "expects" or "does not expect", "is
expected", "budget", "scheduled", "estimates", “forecasts", "intends", "anticipates" or "does not anticipate", or
"believes", or variations of such words and phrases or state that certain actions, events or results "may",
"could", "would", "might" or "will be taken", "occur", "be achieved" or “has the potential to”. Forward looking
statements contained in this press release may include statements regarding potential spin-out and listing of
Fission Uranium and the future operating or financial performance of Fission and Fission Uranium which
involve known and unknown risks and uncertainties which may not prove to be accurate. Actual results and
outcomes may differ materially from what is expressed or forecasted in these forward-looking statements.
Such statements are qualified in their entirety by the inherent risks and uncertainties surrounding future
expectations. Among those factors which could cause actual results to differ materially are the following:
market conditions and other risk factors listed from time to time in our reports filed with Canadian securities
regulators on SEDAR at www.sedar.com. The forward-looking statements included in this press release are
made as of the date of this press release and the Company and Fission Uranium disclaim any intention or
obligation to update or revise any forward-looking statements, whether as a result of new information, future
events or otherwise, except as expressly required by applicable securities legislation.

Für die Richtigkeit der Übersetzung wird keine Haftung übernommen! Bitte englische Originalmeldung
beachten!
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